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n 214. Sonnabend den 24. Februar. 1877.I J SM. Abe h wundern, wenn immer mehr die Meinung ſich feſtigt, daß der Friede unter den Mächten auchde Aeberſi t Bahn bricht, zur Zertrümmerung dieſes morſchen dann gewahrt bleibe, wenn die Pforte aus eigener
n Mabhe Der R eichstag iſt nunmehr eröffnet worden Baues bedürfe es gar keines Krieges, derſelbe werde Entſchlietzung die von der Conferenz als Bedürfniß

d n und wird ſich in den nächſten Tagen mit den Geſchäften in kürzeſter Friſt in ſich ſelber zuſammenfallen. anerkannten Reformen nicht ausführen ſollte.
an ſeiner Conſtituirung, namentlich der Wahl des Revolution und Bürgerkrieg, Geſetzloſigkeit und Blieben die Erwartüngen unerfüllt, welche ſich an

Präſidiums zu beſchaftigen haben. Die hauptſäch blutige Ausbrüche des Nacen- und Religionshaſſes die Verheißungen der Pforte und die Friedensver
l (ſchſte Aufgabe in der Zeit vor Oſtern wird die ſind auf dieſem unterwühlten vergifteten Boden handlungen mit Serbien und Montenegro knüpften,
T Elletigung des Reichshaushalts ſein. Da faſt alle in nur zu ſicherer Ausſicht, und im Hintergrunde würde Deutſchland auch ferner bemüht ſein, in
h Bei Etats im Bundesrath bereits angenommen ſind, aller dieſer Wirren taucht hetzend und ſchürend die Fragen, worin Deutſchlands Intereſſen beſtimmte

wird dieſe Vorlage dem Reichstag wohl ſchon im Geſtalt des vertriebenen Midhat Paſcha auf. Die Linien im Verhalten nicht vorſchrieben, ſeinen Einn
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Anfang nächſter Woche zugehen ünd er iſt ſomit
in der Lage, ſich ohne Verzug an die Geſchäfte zu

begeben. SDie Nachwahl im dritten Berliner
Wahlkreis, die ſchon ſo viel Staub gufge
wirbelt, hat am Mittwoch ſtattgefunden und mit
einer ſehr geringen Stimmenzahl über die abſolute
Majorität für den Candidaten der Fortſchrittspartel,

Saucen Tarputſchen entſchieden. Auch hier
ſ. hatten die Socialdemokraten eine ſehr bedeutende

Wihh u Minderheit und auch die Nationalliberalen eine
h ch Kattliche Stimmenzahl erzielt. Wenn ſchon die
gut. hre h Fortſchrittspartei diesmal noch vier von ſechs Ber
in. Ka liner Mandaten glücklich errungen hat, ſo hat es
in h ſich doch deutlich herausgeſtellt, daß ihre früher für
in Ah h unantaſtbar gehaltene Herrſchaft in der Reichs

hbauptſtadt auf's Stärkſte erſchüttert iſt. Zu demAh richt in ihren eigenen Reihen der Hader in hellen
re, cent Slammen aus. Der eine der fortſchrittlichen Ab
t Krn geordneten von Berlin, Dr. Max Hirſch, wird
fſhes gen von dem hervorragendſten Berliner Blatte ſeiner
iweg iſt eigenen Partei bereits auf's Heftigſte angegriffen

„verkappter Socialdemokrat“ gebrandMeru und als ein gebmarkt. In der That betreibt er die „Nothſtands
öden agitätion* in einer ſo leichtfertigen Weiſe und
e an kommt praktiſch ſo ſehr auf die Ziele der Social
an demokratie hinaus, daß die Linie zwiſchen der
e ren n letteren Und dieſer Sorte von Fortſchritt ſich immer
iſt wun mehr verwiſcht. Der Zwieſpalt im eigenen Lager
gen nnd das Liebäugeln mit dem Socialismus hat der

un hinte Serliner Fortſchrittspartei grade noch gefehlt, um
geeſich um Credit und Anſehen im Lande zu bringen.

an tinopel dringen immer duſtere
genne Als Coanſt düſtNachrichten in die Welt und bereiten auf eine

T nahe bevorſtehende Kataſtrophe vor. Es iſt nicht
n mehr ſweifelhaft, daß Sultan Abdul Hamid dem
an teleelben Schickſal der Geiſtesſtörung und Nerven
M errüttung verfallen iſt, wie ſein Bruder Murad
nd ſämmtliche Glieder dieſer entnervten osmani
t ſchen Dynaſtie. Seine Seſeitigung auf mehr oder
n weniger gewaltſame Weiſe iſt nur eine Frage der

eit und bereits richten ſich die Blicke auf den
be n e ngen Sohn des verſtorbenen Sultans Abdul
ten Azig So löſt eine dieſer kraftloſen Schattenge
ind Mttllen die andere ab und jedesmal wird die Er

ebung eines neuen Herrſchers mit den überſchwäng
ichſten Lobpreiſungenbe und den hochgeſpannteſtenNt. be Krwartungen begrüßt, die ſich nach wenigen Wo

Nl M hnnhen als eitel Dunſt ausweiſen. Der neue Grotz
n zir Edhem Paſcha hat bereits ſein Entlaſſungs-

euch eingereicht, das nur wegen der gänzlichen
Inzürechnungsfähigkeit des Sultans bisher nicht

e finden a rledigt werden konnte. Kein Menſch weiß, wer
C e in dem Türkenreiche regiert, es herrſcht die

reinen ollſtändigſte Anarchie und Nathloſigkeit, und das
be e einer Seit, da die Ruſſen jeden Tag den Pruth
in d erſhreiten können und eine Kriſis ſo ſchwer wie
n an zuvor die Pforte bedrängt. Kann man ſich

Situation iſt eine tragiſche Jlluſtration des elenden
Gaukelſpiels, das osmaniſche Reich auf den neuen
Grundlagen einer Verfaſſung wiederaufzurichten
und in die Reihe der conſtitutionellen Staaten
hinüberzuführen.

Jn OeſterreichUngarn iſt die große Streit
frage, welche die beiden Reichshälften entzweite
ünd die Gemüther ſo lange in Aufregung ſetzte,
die Bankangelegenheit, endlich zu einem friedlichen

fluß zum Schutze der Chriſten und zur Wahrüng
des Friedens von Europa, insbeſondere zur Er
haltung und Befeſtigung der eigenen guten Be
ziehungen zu den verbündeten und befreundeten
Regierungen aufzuwenden.

Die Thronrede rief an mehreren Stellen leb
haften Beifall hervor. Während dann der Kaiſer
grüßend den Saal verließ, erklärte Fürſt Bismarck
als Kanzler des Reiches die Seſſton fur eröffnet.Ausgleich gekommen. Die Regierungen haben ſich

über ein Abkommen geeinigt, das ſo viel wie mög
lich den Anſprüchen beider Theile entſpricht und
es bedarf nur noch der Zuſtimmung der Parla
mente. Nach Erledigung dieſer Angelegenheit wird
nun auch die Neubildung des ungariſchen Mini
ſteriums erfolgen.

Deutſchland.

Berlin. Die Eröffnung des Reichs
tags hat am Donnerstag Nachmittag 137, Uhr
init ceremonieller Feierlichkeit ſtattgefunden. Die
Abgeordneten waren zahlreich erſchienen, die Logen
und Tribünen dicht beſetzt. Nachdem ver Bundes
rath unter Vorantritt des Fürſten Bismarck links
vom Thron Stellung genommen, ertönte das Zeichen,
das die Ankunft des Kaiſers und der königlichen
Prinzen verkündet. Se. Majeſtät trat hierauf,
gefolgt vom Kronprinzen und deſſen Sohn Prinz
Wülheim, begrüßt von dem begeiſterten Hoch der
Verſammlung, ein und nahm auf dem Throne
Platz. Nun trat der Reichskanzler vor den Kaiſer
hin und übergab mit tiefer Verneigung die Thron
rede, welche Se. Majeſtät langſam, mit ſcharf
betonender deutlicher Stimme verlas Dieſelbe
heißt die Abgeordneten im Namen der verbündeten
Regierungen willkommen, bezeichnet die Feſtſtellung
des Haushaltsetats für 1877778 und die Deckung
des ſich ergebenden Defizits als eine Hauptaufgabe
des Reichstags, erwähnt den bevorſtehenden Be
ginn der Verhandlungen init Auſtro Ungarn über
einen Handelsvertrag, kündigt ferner an Geſetzent
würfe über den Rechnungshof, Verwaltung der
Einnahmen und Ausgaben des Reich 8, das See
unfallgeſetz, Geſetz über den Sitz des Reichsgerichts
das Patentgeſetz. Dieſelbe beſpricht ſodann den
Mangel an Beſchäftigung der Arbeiteſuchenden
und die Aufgabe, nach Kräften abzuhelfen es liege
dies jedoch den Einzelſtagaten näher als dein Reiche
Für die Reichsgeſtaltung bürge der geſunde Sinn
des deutſchen Volkes und bilde eine ſtarke Schutz
wehr gegen die Gefahren, welche anarchiſche Be
ſtrebungen der Sicherheit regelmäßiger Entwickelung
der Rechtézuſtände bereiten könnten. Von der
Orientkriſe ſei Deutſchland weniger bedroht als

Freiherr Pergler v. Perglas brachte das zweite Hoch
auf den Monarchen aus.

Der Reichstag trat kürz nach der Eröffnung
zu ſeiner erſten Sitzung zuſammen. Als vorläu
ſiger Präſident fungirte das älteſte Mitglied des
Hauſes Abg. v. Bonin. Nach Ernennung
von vier Schriftführern nimmt derſelbe den Na
mensaufruf vor und ergiebt derſelbe die Anweſen
heit von 262 Mitgliedern. Das Haus iſt alſo
beſchlußfähig. Nachdem die Verlooſung der Ab
theilungen dem Bureau übertragen iſt, wird die
die Sitzung geſchloſſen. Auf der nächſten Tages
ordnung ſteht die Wahl des erſten und der beiden
Vicepraäſidenten, ſowie der acht Schriftführer. Laut
Verſtändigung zwiſchen den Fractionen der natio
nalen, der deutſchen Reichspartei und den Eonſer
vativen werden dieſelben ihre Stimmen, welche
die Majorität ausmachen, auf Forckenbeck,
Staäuffenberg und HohenloheLangenburg
vereinigen. Fortſchrittspartei und Eentrum werden
nicht im Präſidium vertreten ſein. Die früher
der deutſchen Reichspartei angehörigen Abgeordneten
Günther, Ackermann und Richter (Meißen), bekannt
als ſächſtſche Partikulariſten, ſind den Conſervativen
beigetreten. Der deutſchen Reichspartei ſind bis
jest 37 Mitglieder beigetreten Die formelle Con
ſtituirung der einzelnen Fractionen findet erſt
nächſter Tage ſtatt.

Die Kaiſerin hat an den Geh. Regierungs
rath Profeſſor Dr. Leopold v. Ranke aus Ver
anlaſſung ſeines ſechzigiährigen DoctorJubilaums
nachſtehendes Handſchreiben gerichtet

Herrn Leopold v. Ranke
Empfangen Sie den Ausdruck Me

wunſches dafür, daß es den Freunden
forſchüng vergönnt iſt, J

nes doppelten Glück
deutſcher Geſchichts

hren Ehrentag zu feiern, und
daß Sie dieſen Tag in einer geiſtigen Friſche, die zu den
ſeltenſten Gaben gehört, im Kreiſe befreundeter Zeit
genoſſen feiern. Als Zeichen, daß der Kaiſer und Ich
zu dieſen gehören, bitte ich Sie, beifolgende Ehrengabe,
die Jch Jhnen widme, in Empfang zu nehmen. Berlin,
20, Februar 1877

(gez.) Auguſta.
Die Ehrengabe beſteht aus dem Bildniß Sr. Maj.

des Kaiſers.
S Der Kronp rinz beehrte am Dienstag,

Vormittags 11 Uhr, den Geheimen Regierungsrath,andere Länder; die Conferenz erzielte wenigſtens
die Uebereinſtimmung der chriſtlichen Mächte über
das Maß der von der Pforte zu beanſpruchenden
Bürgſchaften. Daburch wäre das Vertrauen be

Profeſſor Dr. Leopol
jährigem Doctorjubil
beſuche.

de v. Ranke, zu deſſen 60
äum mit einem Gratulations,

Der feierliche Einzug des neuvermählten



würtembergiſchen Thronfolgerpagres in
Stuttgart hat am Donnerstag Nachmittag 2 Uhr
ſtattgefunden.

Der Handelsminiſter hat bereits die
Direction der Oßbahn angewieſen, mit dem Bau
begonnener Baulinien und den ſonſtigen Eiſenbahn
bauten, für welche die Mittel liquide ſind, ſoweit
thunlich in verſtärktem Maße vorzugehen, um den
brodlos gewordenen Arbeitern Gelegenheit zur Be
ſchäftigung zu geben.

Officiös wird unterm 21. d. mitgetheilt
Heute gelangte der Militäretat im Bundes
rathe zur Vertheilung, und es ſind ſomit
ſämmtliche Specialetats zur Vorlage gelangt und
zum großen Theil auch ſchon angenommen worden.
Auch der Geſammtetat des Reiches liegt bereits
vor, ſo daß die Einbringung derſelben unmittelbar
nach der Conſtituirung des Reichstages, die wohl
bis Montag ſtattgefunden haben wird, erfolgen
kann. Unter den Vorlagen, die ſofort an den
Reichstag gelangen werden, befinden ſich auch die
wiederholt vorzulegenden Entwürfe über die Ein
nahmen und Ausgaben des Reiches und über den
Reichs Rechnungshof

Der Bundesrath hielt am Mittwoch
Nachmittag 3 Uhr eine Plenarſitzung im Reichs
kanzleramt unter dem Vorſitz des Staatsminiſters
Hofmann. Vorlagen, betreffend den Geſetzentwurf
wegen Feſtſtellung des Reichshaushaltsetats für
das Etatsjahr 1877/78, die Aenderung der Jn-
ſtruction für den Rechnunshof aus Anlaß der
Verlegung des Etatsjahres, den Zuſchuß des Reichs
zu den Koſten der elſaßlothringiſchen Grenzzoll
e. Verwaltung gingen an die Ausſchüſſe. Darauf
wurden genehmigt auf Grund der Ausſchußanträge
die Etats des Reichskanzleramts, der Verwaltung
der Eiſenbahnen des auswärtigen Amts, der
Reichsjuſtizverwaltung und des Reichseiſenbahn
amts.

Die überraſchende Abſtimmung im Abge
ordnetenhauſe über die Benutzung des Provinzial
fonds für Secundärbahnen, welche im Wider
ſprüch mit der vorher ſicheren Erwartung ſteht, hat
in Regierungs und parlamentariſchen Kreiſen
große Verſtimmung hervorgerufen, namentlich inſo
fern dieſelbe als ein Sympiom der augenblicklichen
parlamentariſchen Situation gilt.

Der „Reichsanzeiger“ theilt den Wortlaut
der Note mit, welche der preußiſche Geſandte in
Dresden, Graf Solms, ain 4. Januar d J. in
Sachen der Berlin-Dresdener Bahn der
ſächſiſchen Regierung überreicht hat. Jn dieſer
Note legt die preußiſche Regierung ihre Berechtigung
dar, auf Grund der betreffenden Konzeſſton den
Betrieb reſp. das Eigenthum jener Bahn zu
übernehmen gleichzeitig wi.d der Anſpruch der
ſächſiſchen Regierung, die auf ihrem Gebiete be
legenen Strecken der Bahn zu erwerben, als dem
Jntereſſe des Verkehrs zuwiderlaufend zurückge
wieſen. Bekanntlich hat die ſächſiſche Regierung
unterm 2. Febr. d. J. ihren entgegengeſetzten
Standpunkt auseinanderſetzt. Die Sache unter
liegt nunmehr der Entſcheidung des Bundesrathes.

Nach dem Schlüſſe der Tarifreform
Conferenz, an welcher ſich ſämmtliche deutſche
Eiſenbahnverwaltungen betheiligten, hat die Re
dactionscommiſſton die von der Conferenz gefaßten
Beſchlüſſe feſtgeſtellt und dem Handelsminiſter
Achenbach nunmehr zur Genehmigung vorgelegt.
Die gefaßten Beſchlüſſe haben im Jntereſſe des
Verkehrs weſentliche Abänderungen von dem dres
dener Tarifſchema herbeigeführt. Das gegenwärtig
allgemein angenommene Tarifſchemna ſtellt für
ſämmtliche deutſche Eiſenbahnverwaltungen die Einheit
her, und die Tarifreform als ſolche erſchein: hiermit
als abgeſchloſſen. Die Privatbahnen haben ihre
Vorſchläge dahin gemacht, daß ſich wenigſtens für
die größeren Verkehrsgruppen eine Einheitlichkeit
auch in den MaximalTarifſätzen und der Bildung
von Ausnahmetarifen ergiebt.

Ueber die Rekrutirung der Armee für 1877
bis 1878 hat der Kaiſer beſtimmt, daß die Ent
laſſung der zur Reſerve zu beurlaubenden Mann
ſchaften bei denjrnigen Truppen, welche an den
Herbſtübungen Theil nehmen, am erſten oder

iſt der 29. September der ſpäteſte Entlaſſungstag

der Reſerviſten. Die Einſtellung der
Dienſt mit der Waffe hat bei
Truppentheilen nach näherer Anordnung
dieſen Truppentheilen vorgeſetzten General Com
mandos in der Zeit vom 3. bis 8. November
d. J., diejenige der im nächſten Frühjahr ein
zuſtellenden Trainſoldaten am I. Mai k. J. zu
erfolgen.

Das Reichskanzleramt hat auf Grund des
Reichsgeſetzes über die Naturalleiſtungen für die be

waffnete Macht im Frieden den Berrag der für
die Naturalverpflegung zu gewährenden Vergütung
für das Jahr 1877 dahin feſtgeſtellt, daß an Ver
gütung für Mann und Tag zu gewähren iſt:

mit Brot ohne Brot,

ſämmtlichen

a, für die volle Tageskoſt 85 Pfennig, 70 Pfennig,

b. für Mittagskoſt 38c. für Abendkoſt 36 21d. für Morgenkoſt 16 441Der Prinz von Japan, welcher ſeit
mehreren Jahren ſich zu ſeiner militäriſchen Aus
bildung hier aufhält und, wie wir vor Kurzem
meldeten, die Vorleſungen der Kriegsakademie be
ſucht, wird nach Beendigung derſelben vom 1.
April er. ab dem 2. Garde-Feldartillerie Regiment
zur Dienſtleiſtung überwieſen werden. Jm ver
gangenen Jahre hat derſelbe ſich einem der hier
garniſonirenden GardeCavallerieRegimenter zu
ſeiner Information im Dienſte dieſer Waffe attachiren
laſſen.

Der württembergiſchen Kammer wurde ein
Geſetzentwurf vorgelegt, worin die Regierung für
den präſumtiven Thronfolger, Prinzen Wilhelm,
von ſeinem Vermählungstage an eine jährliche
Apanage von 106,000 Mark verlangt. Der
Geſetzentwurf iſt mit allen Stimmen angenommen
worden.

Der Rechtsſtreit über das kurfürſtlich heſſi
ſche Familienſideikomiß macht in den letzten Tagen
wieder viel von ſich reden. Jn einein am 22.
d. M. vor dem Kreisgericht zu Kaſſel anberaumten
Verhandlungstermin ſind die Reche der heſſiſchen
Agnaten im Weſentlichen anerkannt worden.

Die Nachricht daß jetzt auch gegen von
Dieſt-Daber als den thatſächlichen Urheber der
Verieumdungen des Fürſten Bismarck gerichtlich
eingeſchritten werden ſoll, dürfte ſich beſtätigen.

Der Osverpräſident Graf Arnim wird, wie
jetzt feſtſteht, nach Ablauf des dreimonatlichen Ur
laubs ſeine Stellung nicht wieder antreten.

Bei der am Mittwoch ſtattgehabten Nach
wahl im dritten Berliner Reichstägswahlkreiſe wur
den im Ganzen 16,740 Stimmen abgegeben.
Davon erhielten von Saucken-Tarputſchen
8633 Stimmen, Rackow (Sociald.) 5755 Stim
men, Burg (nat.lib.) 1568 Stimmen, Brandes
(HandwerkerPartei) 740 Siiinmen 38 Stimm
zektel waren ungültig. Herr von Saucken
Tarputſchen iſt demnach zum Vertreter Berlins
in den Reichstag gewählt.

Rekruten zum
eine entgegenkommende Haltung bewieſen worden t

der Die montenegriniſchen Delegirten werden erſt I
in der nächſten Woche erwartet.

nehmen nach wurde in derſelben die Garantſefrage un
discutirt und wäre ſeitens der Vertreter der Pfoile u e

Mann

Nach einer Meldung von der SulingMün-
dung iſt die türkiſche Flotte von Rufſtſchut
aus dorthin zurückgekehrt und durch eine zweite
Panzercorvette verſtärkt worden. an in dieſer

Das Tribunglin Nuſtſchuck hat weitere ſt
20 Bulgaren wegen Betheiligung an dem Auf n wer
ſtande vom letzten Mai in ihrer Provinz zu e n d.
20 jähriger Einſperrung bei harter Arbeit verurtheilt Ayniber
Inzwiſchen hat Schefket Paſcha, der auf An Jwan
ſuchen von Lord Derby wegen der unter ſeinen hahſichige
Befehle verübten Gräuelthaten in Bulgarien vor n de Auf
Gericht geſtellt werden ſollte, Conſtantinopel ver t und ho
laſſen, um das Commando über ein Arineccorps le
an der Donau zu übernehmen. e der 6

Serbien. Bei den Wahlen zur Skupſchting n bitte wen
hat die Friedenspartei die Oberhand behalten. ad wän

Rumänien. Der Brüſſeler „Nord“ ver nhpeführt
öffentlicht den Text der Note der rumäniſchen n hacnofeld,
Regierung an die Pforte vom 10. Januar on di
in welcher Rumänien an die Türkei das Erſuchen und ver
ſtellte, durch eine ſchriftliche Declaration ſicher zu nung
ſtellen, daß Rumänien unter die in der türkiſchen en

f e SonntagVerfaſſung erwähnten Provinzen nicht mit einbe WMün
griffen ſei. Das genannte Blatt bemerkt, daß die Aühr:
Pforte bis jetzt dieſe Note der rumäniſchen Regie
rung nicht beantwortet habe.

Montenegro. Jm Falle der Waffenſtillſtand
nicht über den 1. März hinaus verlängert wird
iſt der Apelltag für die nach Hauſe entlaſſenen
kriegsfähigen Montenegriner auf den 25. d. M

le 10 Uhr
Alhr:

Alnſchuß an

d hnnahl, Her

nirhe, Her
her Rirhe.
h ſſe Mirhe. 9

Unesdienſt.

feſtgeſetzt. Vor Nicſte ſtehen nur noch 1200
Mann dieſer Ort iſt nur bis zum 5. März ver ſh. Kihuſ

proviantirt. den den 26.Nach einem Telegramme der „Pol. Corr.
aus Ctaro haben ſich die montenegriniſchen
Deleert n für die Friedensverhandlungen, die Se

Wyenſiton d
tm Scheunen

nnd des Hande

natoren Petrovic und Radonic am Mittwoch auf e
einen Loyddampfer nach Conſtantinopel eingehen

-G]GvGS”SASSSSGw in Wekrags
Ausland.

Schweiz. Die Frage der Betheiligung
der Schweiz an der Pariſer Weltaus
ſtellung iſt nunmehr vom Bundesrath in be
fürwortender Weiſe entſchieden worden. Wenn auch
wirthſchaftliche Gründe gegen eine Betheiligung
ſprechen, ſo fallen auf der andern Seite, wie be
reits hervorgehoben, politiſche Gründe ins Gewicht
Eine große Begeiſterung für dieſe Ausſtellung
welche allzu raſch den beiden vorhergehenden folgt
herrſcht allerdings nicht.

Oeſterreich. In der Dienſtags- Conferenz der
Miniſter iſt auch über den letzten ſtreitigen unten
der Bankfrage, die Organiſation des General h ſt
rathes der Bank betreffend, eine Einigung erzielt n
worden. Die ungariſchen Miniſter, welche n Wllar An

will ſing ein

hngen der P

h.
d Mihl des

nennt
er Gottyard

Wwlüpung et

h einer Gen l Ge
Abiſhente der

Hat
n inn tie

Berlin dürfte noch einmal eine Wahl durch
zumachen haben. Wie nämlich in Abgeordneten

keitserklärung der Wahl des im 6. Ber

ſchon nach Einſicht der Wahlacten keinein Zweifel.
Ein Proteſt, worin auch die betreffenden Wahl
vorſteher die vorgekommenen Unregelmäßigkeiten be
zeugen, iſt dein Reichstage bereits eingereicht.

Bei der Anweſenheit des deutſchen Schiffes
„Vineta“ im Hafen von Yokohama kam es leider
zu Thätlichkeiten zwiſchen der Mannſchaft und
einigen japaneſiſchen Arbeitern, wobei einer der
Matroſen getödtet, ein anderer ſchwer verwundet
ward.

Hrientaliſche Angelegenhetken.
Türkei. Von Seiten der türkiſchen Botſchaft

in Paris werden die über den ſchlechten Geſund-
heitszuſtand des Sultans in Umlauf geſetzten
Gerüch.e für unbegründet erklärt, während officiöſe
Stimmen aus Conſtantinopel dieſelben nicht ganz
ablelgnen.

Am Dienſtag fand die erſte Conferenz
zweiten Tage nach Beendigung derſelben bez.
nach dem Wiedereintreffen in den Garniſonen
ſtattzufinden habe für alle übrigen Truppentheile

zwiſchen den Delegirten der ſerbiſchen Regierung
und Safvet Paſcha und dem Muſtechar des

kreiſen verſichert wird, unterliegt die Ung ültig

liner Reichswahlkreiſe mit 21 Stimmen
Majorität gewählten Socialiſten Haſenclever

Männern ihrer Partei conferiren, werden an
Freitag nach Wien zurückkehren. Sobald beiderſeits
die Zuſtimmung der Majoritäten geſichert iſt wid
ſich das ungariſche Miniſterium neu conſtituiren h
und werden alsdann die Ausgleichsſtipulationen in in 9
einer gemeinſamen Conferenz der Miniſter endgültig wiſtbieten

feſtgeſtellt und hierauf den Parlamenten vorgelegt n
werden, nachdem die Generalverſainmlung der n
Nationalbant das Bankſtatut acceptirt haben werde

Jm Herrenhauſe wurde der Geſetzentwurß
betreffend die Bewillung eines Credites von
600,000 Fl. für die Beſchickung der Pariſel
Weltausſtellung ohne Debatte genehmigt

Rußzland. Ueber den Zuſtand der Südarine
lauten jetzt die Nachrichten, welche der Berichn
erſtatter der engliſchen Zeitung „Daily News
Herr Forbes, welcher ſchon im letzten deutſcheftan
zöſiſchen Kriege Berichterſtatter dieſer Zeitung wah
veröffentlicht, viel günſtiger als ſeitherige Berichten
Die Armee ſoll vollſtändig kriegscüchtig und gut

ausgerüſtet ſein, ſo daß ſie jeden

n 20,

kreAu

Augenolick ſchaj
fertig ſei, der Geſundheitszuſtand wäre ſehr gut
Disciplin und Verpflegung ausgezeichnet.
den zwei in Odeſſa und Sebaſtepol vefindlichen
Armeecorps beſteht die Südacmn e aus 180,00
Mann Jnfanterie, 12 000 Mann Cavallerie m
120 Batterien mit 720 Kanonen Dieſe Heere

Miniſteriums des Auswärtigen ſtatt. Dem Ver macht iſt in jedem Augenolicke zum Vorgehen b



t. Unterſtützt wird ſte von der zum Angriff
bein auf die aſtatiſche Türkei beſtimmten Kaufaſus-
leiten d armee. Dieſe beſteht aus 60,000 Mann Infan-
t. erie, 4000 Mann Cavallerie und 428 Kanonen
m dréöſn Engländ. Jn der Dienſtagsſttzung des Ober
tte in hauſes richtete der Herzog v. Argyle eine Anfrage
d dnh Petreſfs die Orientpolicik an die Regierung und
n oriff hierbei deren furchtſame und ſchwankende
iſchut h Oaltung in dieſer Frage heftig an. Lord Derby
lung n erwiderte und vertheidigte den Standpunkt der Re
hier h gierung welcher das Princip der Nichteinmiſchung
ter Aen feſthalten werde, d. h. weder Zwangsmaßregeln der
iſha, Surtei gegenüber in Anwendung zu bringen, noch
n d m ieſelbe vor Zwangsmaßregeln anderer Mächte zu
in V ſchützen beabſtcheige. Marquis v Salisbury be

M hauerte das Aufgeben der traditionellen Alltanz mit
be e wer Türkei und hofft auf deren Wiederherſtellung.

Lord Granville hob hervor, daß die Pforte die
i orſchläge der Conferenz ſicher nicht abgelehnt

ham i ben würde, wenn dieſelben init der Bedingung
ſel M ſeſtellt worden wären, daß ſie eventuell zwangs

n weiſe durchgeführt werden ſollten. Der Premier,
tun ord Bearonsfield, erklärte ſich gegen eine ſoiche

n i Mpolitit, betonte die Integrität und Unabhängigkeit
u hier Türkei und verſicherte, daß das Cabinet vollſter
en Aebereinſtimmung ſei.

kiün S Sxn i m Am Sonntag den 25. Februar predigen
alt ben amhirche. 10 Uhr Hr. Diac. Martius.

n 2 Uhr: Herr Conſiſtorialrath Leuſchner.
rumänſhe)tadtkirche. 10 Uhr: Herr Paſtor Heineken

2 Uhr: Hr. Diac. Hildebrandt.
der Wafeh Im Anſch.uß an den Vormittags Gottesdienſt Beichte

nd Abendmahl. Herr Paſtor Heineken.s wen eamaratsirche. Herr Paſtor Dreiſing.
Hoiſt (hltenburger Kirche Hr. Paſtor Gruner.

uf den M katholiſche Kirche. Früh 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr
u Gottesdienſt
un Meſſentl. Sißung der Stadtoerordneten

Nontag den 26. Februar cr., Abends 7 Ahr.
e der Ah Dispenſation vom Wiederaufbau der durch Feuer

wonlentſherſtörten Scheunen der Wittwe Kunth, des Oekonomen
andlungen ſanabe n des Handelsmanns Kreßzſchmar.

Mi Neueintheitung der Polizei Reotere.an n 3) Genehmigung des mir dem ehemaligen Conditor
intinopel S bezüglich ſeiner Vermögensangelegenheit abge

oſſenen Vertrags.
H Sewilligung eines Fixums zur

ſt nntmachungen der
t Bethel ondenten.
riſer Welt 5) Die Wahl des ſtädtiſchen Baumeiſters.
Bundedia 6) Die Umlegung und reſp. Verbretterung des Bürger

Pnwigs in der Gottyardtsſtraße e.n Shin e einer Gratiſication für den GasJn
ector Fleiſchhauer.

dern Seil i Desgl. einer Gehaltszulage für den Krankenwärter
Hründe ind Oh hiele.
dieſe Mit Der Vorſitzende der StadtverordnetenVerſammlung

vorhergehn t

Anmeldung.

Aufnahme der Be
PolizeiVerwaltung c. in den Corce

Krieg.
eHausverkauf.

aſtags- beſt Ein in Lauch tat unter Nr. 77 belegenes Wohn
len ſteiſgt mit 3 Stuben, Garten, einem Stück Feld iſt aus

zier Hand für 1300 Thlr., mit der Hälfte Anzahlung,ſatin di ort zu verkaufen.
ine GnſnMobiliar Auetion in Merſeburg.
ine onnabend d. 21. d. 2 von Börm. 9 Ahr an,
rich en im hieſigen Rathetellerſgate 1 Mahagont
Suhnd NhHreibſecretair, did. Tiſche, Stühle, Kommoden, I guter
n geſche uriger Kleiderſchrank, 3 neue Hettſrellen. Federbetren,

m nen n d e re Schuhe e 20 Stück
ehe Patent. Holzkohlenplätten, 1 Partie Cigarren und

l. mehr meiſtbietend egen Baarzahlung verſteigert
x Minſſtet rden.

rlanenen Merſeburg, den 20. Februar 1877.

Averſannln A. Rindfleiſch,n Kr.Auet.Comm. u. GerichtsTaxator.
ccepi

Strohhüke,es n
de en en ilz- und Heidenhüte werden zum

in i Waſchen, Färben und moderniſiren an

nen. J. G. Kunauth,
Entenpian 8.

Dadu

welh enomi

ſenfreie

H. Hofmann,
Frankfurt a/ M.

Comptoir: Baunmweg 6.

u quyjg u

uotjvmaolug

als Seiden- Hüte (Cylinder), Vilz-
I Verren, Knaben und Kinder

CGillium Hellboig
S

zu verkaufen!
hat Taschenuhren

Jm Verkage von
Richters Verlagsanſtalt in

Leipzig iſt erſchienen u. in faſt allen
Duchhandlungen vorräthig

ch ein Aus

Br. Airys

e vielen in t g n.Abbilaung. Preis 1 Mark. Dieſes dorzügk. Wer
kann allen Kranken gleichviel an welcher Krankheit
leidend, ümſomehr dringend empfahlen tuerden,als das betreffende Sekergehren ſich als zu
VSerlaſſig bewahrt hat, wie die in dem Buche

jeden catarrh
Conditor Carl Adam in Merſeburg

Dr. H. Mäller. prakt. Arzt c.

aliſchen Huſten, und ſind vorräthig bei

G uruns Seräeu h. W enrst, S t erneee
als S mCervelatwur S eBratwurſt, 5 Obiges Buch iſt vorräthig in der Buchhand

Knackwürfſtchen, T lung von Fr. Stollberg. S
RNoth und Leberwurſt, Bei MRippenSpeck, Heiſerkeit,FettSpect Verſchleimung,empfiehlt zum billigſten Preiſe E. Gottschalk. BRheinischer Szruſtleiden,

M Catarrhbrötchen mildern jede Heiſerkeit und Kinderhuſten
das angenehmſte,

mildeſte und ſicherſteTrauben-

Pianinos.
leichter Zahlungsweise

mit bedeutenden Vort
zu beziehen aus der bekannten Fabrik

h
und Allen mit re
Kostenfreie P

B. DieSache Allen b
ſchlechten Fabrikate noch niemals aufgeholfen!

robesendung. Preis-Courant gratis

Das Vollkommenſte der Neuzeit in höchſter Eleganz bei

heilen, billig Und conlant, direct

Th. Weidenslaufer, Berlin, Gr. Friedrichſtraße.

gelmäßigem Einkommen empfohlen.

Annonce iſt der einzige Weg eine gute
ekannt zu machen; Reclame hat einem

Huſteumittel
von

V. I Zickenheimer
in Mainz

dem gerichtlich an
erkanuten erſten
Fabrikanken und

Erfinder deſſelben
S nur ächt

mit nebigem Fäbrikſtempel

à Flaſche 1 und 3
Mark in Merſebung bei
Herrn Heinr. Schultze
jun. in Weißenfels bei
Herrn Apotheker W.

ß

Zuthographien u. ſ. w. empfiehlt ſich
die Likhographie und Druckerei von

J 9 53Fr. Karius,
Windberg 8 vis à vis der II. Bürgerſchule.

ur eleganten und ſchnellen Anfertigung von
Zodreß-, Biſiten- und Einladungskarten,

e i Hrn. DroBerlobungs-Hnzeigen, Dechſeln, Rech et guiſt Otto Meißner.nungen, Jubiläums- und Ehren Diplomen,

Banch; in Zeitz bei Hrn.
C. F. Strobel; in Leip
zig in ſämmtlichen Apo

Hiseretion Ehren
Aerztlich empfohlen
wegen Syp—hilis

wende sich
vertrauens von an

Gute Soling. Stahlwaaren:
Tisch- und Taschen-Jlesser Scheeren etc.

en C. W. Hellwig.
Das Sarg- Magazin

von

R. M ämn- früher H. Loffman Il

Schmalestrasse 17.
empfiehlt bei vorkommendem Bedarf ſein Lager von
großen und kleinen Hohikehlen, halb und ganzgekehlten
Pfoſten und eichenen Särgen in großer Auswahl und
ſtellt nur billige Preiſe. Bei Bedarf nach Auswäts ſind alle
Sorten Särge ausgeſchlagen und fertig zum ſofortigen
Mitnehmen.

l

Rnauth,
8 Enkenplan 8,

einpfing und empfiehlt für die Frühjahrs und Sommer
Satſon ſein wohlaſſortirtes Iut- und Mützen-Lager,
größte Auswahl von der feinſten Novität bis zum ordinären,

und Stoſf-Häte für
„ut ſortirt und billige Preiſe.

Wär Confirena nen
größte Auswahl in üten, KHützen, Handschuhen,
Shiipsen, Hoöosenträgern und Vorhemdchen, alles

zu enoem billigen Preiſen.

O. Elenhardt.
Hamburg. Wilhelmetrasse.

Astvortirte Muster 1 M. 50 Pf.

Wiener Café
von

O. Vempfiehlt:
Nürnberger Schankbräu à Sol. 20 Pf.,

Nürnberger Actien- Vier à Sdl. 25 Pf.
Nürnberger Bockbier, à Sdl. 25 Pf.,
Niebeck'ſches Lagerbier à Seidel 15 Pf.

H.
rein den e März 1877

theatralische
EXTRA-VORSTELLUNG,

gegeben von Mitgliedern des Alhambra Theaters in
Leipzig unter Leitung des Herrn Director Emil Richter

Auftreten der Lieder, Arien und Operetten Sängerin
Frl. Fanny Schrele, des Operetten Tenors Herrn Caſar
v. Léon, der Solo Tänzerinnen Frl. Maritang, Blancg
und Maxandrine Morrni, der ungariſchen National
Lieder Sängerin (Specialität) Frl Jrimna Cſillag, des
Vocal und Jnſtrumental-Comikers Herrn Julius Reich
hof und des Geſangs und EharakterComikers Herrn
Guſtav Richter unter muſikaliſcher Leitung des Herrn
Krellwitz.

Zur Aufführung gelangt unter Anderm: Singvögel-
chen, Liederſpiel in 1 Akt von Jacobſon.

Anfang 28 Uhr.
Entrée J. Plaß 75 Pf. II. Platz 50 Pf.

Es findet nur die eine Vorſtellung ſtatt.
Alles Nähere beſagen die Tageszettel.

Richard Nürnberger.

Restaurant zur Börse
empfiehlt ſeinen vorzüglichen Mittagstiſch
(Hausmannskoſ ßer dem Hauſe,ſt) in und au
pro Monat 6 Thlr.



Vorſchuß Verein zu Merſeburg, E. G.

Koſten zugeſand werden.
Die von der GeneralVerſammlung ſeſtgeſetzte Dividende von 8 h wird

bei Abholung der Bücher ausgezahlt.
Gleichzeitig erfolgt die Einzahlung der Monatsſteuern.
Am 2. und 3. März werden keine Bücher ausgegeben.

Vorſchuſz- Verein zu Merſeburg,
eingekragene Genoſſenſchaft.

J. Bichtler. M. Klingebeil. A. Juſt.

Die Mitgliederbücher werden in den Tagen vom 26. 28. Februar und
5. 17. März er. ausgegehen, nach welcher Zeit dieſelben den Säumigen auf ihre

Mein Lager aller Arten

bringe ich hiermit in empfehlende Erinnerung.

B. P Halleſcheſtraße.

Leitung des Herrn Stabstrompeter Schütz.

Das Schuhwaarenlager von E. Genthe,
OHelgrube Nr. 10,empfiehlt als reich ſortirt:

Knöpfen und Schnüren. Häusſchuhe in Plüſch, Gurt, Leder u. ſ.
Schaftſtiefeln in größter Auswahl.

merkſam.
Für Conſtrmanden eine Partie Zeug und Lederſtiefelchen giebt ſehr billig ab

S Green he.
Damen und Kinder Stiefeletten in Zeug und Leder, mit Gummi, zum

w. Herren und Knaben
Auf die beliebten Knaben Faltenſtiefelchen mache beſonders auf

Der große Ausverkauf
Gaſthof zum goldenen Hahn

wird bis guf Weiferes fortgeſetzt.
t m

e PHekanntmachüng.
Hierdurch erlaube ich mir einem geehrten Publikum die ergebenſte Mittheilung

zu machen, daß ich von heute ab wegen Ueberfüllung meines

Schuhwagaren-Lagers
einen Ausverkauf eröffne. Unker dieſem kann ich vorzüglich ſehr billige Artikel,

für Conftrenaamden ſank
e.

Entenplan, Ritterſtr. Nr. I.
Beſtellungen nach Maaß werden gut ausgeführt

abgeben.

e t. eZur Annahme von Skrohhüker
zu der anerkannt vorzüglichen Berliner Wäſche empfiehlt ſich

e hMarkt Nr. 2
Das Kohlen-Baugros-Geschäft
Julius Thomas, Nenmarkt,von

um m 22. Februar 1877.bringt ſeinen Preßtorf, Briquettes, prima böhmiſche Kohle, Duxer, Teplitzer, Getreidegewicht ette, e en der Courtag
deutſche Kohle, weſtphäliſche, Zwickauer Kohle in jeder Körnung, Coaks,
Holzkohle in Lowrien und Partien von 1 Ctr. bei Kohle, 50 Stück bei
Briquettes und an franco Platz in empfehlende Erinnerung.

Die Qualitäten meiner Feuerungsmaterialien ſind genügend bekannt.
Sämmtliche Lehrbücher von

Detkelm und c s e Seempfiehlt zu den bevorſtehenden Einführungen in dauerhaften Schuleinbänden die Buchhandlung von

B. 2047.] Puppendick, Halle u S. Vuannischestr. Ar. 10.

Den Herren Grundbesitzern Gurkenkerne!
ſt re fur Gute Schlangengurkenkerne ſind zu haben beiempfiehlt ſich Unterzeichneter zur Ausführung von Ver

meſſungen, Berechnungen, Eintheilung von Plänen und Gottl. Grofze in Knapendorf.
jeder Art geometriſcher Arbeiten achſten Dienſtag friſches Kichte-

Schaefer Reg.-Feldmeſſer a. D., hier in der Htadtbrauerei,

auf dem Schützenhanſe, wozu die Mitglieder ſo
e Vortrag h

Der Vorſtand

Gewerbeverein.
Mittwoch den 28. Februar Abends 8 Uhr Von

des Herrn Dr. Laube aus Halle über LeuchtgasExperimenten.
Nichtmitglieder haben Zutritt. Der Vorſtand

Jur Kaiser Vilhelmns Ha
Sonntag den 25. Februar Extra-Concert, (Stre

muſik), gegeben vom hieſigen Trompeter Corps n

Anfang Abends 7 Uhr. Graul,Heute Sonnabend und morgen Sonntag

o u i n.Graulf

e.
Sonntag den 25. Februar 1877

Er on etgegeben von der StadtcapelleAnfang Nachmittags 3 Uhr und Abends 7, Uhr
Krumbholz, Stadtmuſttus

Tiemann's Restauvatior
Montag den 26. d. M. früh 9 Uhr

S Speckkuchen.
Gasthota. Ritter st. Ceor

Sonntag früh 9 Uhr

Speckkuchen.
Lehrlingsgeſuch.

Ein junger Menſch, weſcher Luſt hat Schneider
werden, kann Oſtern in die Lehre treten bei

Bruno Pechmanu, Mälzerſtraße Nr. l
Ein ordentliches Mädchen wird zum I. April geſucht

Tiefer Keller Nr.
Eine möblirte Stube mit Kammer iſt zu vermiethen

Oelgrube Nr. I
Ein oder zwei Schüler finden in einer Beamtenfamſſ

zu Oſtern dieſes Jahres gute Penſion. Zu erfrag
in der Expedition d. Bl.
Be meiner Abreiſe von Merſeburg ſage ich all

Freunden und Bekannten ein herzliches Lebewohl
Adolph Hoffmann.

Kandwirthſchafterinnen und Stubenmädchen für Anſe
S halb, Köchinnen, Mädchen für Küche und Hausarbeit
Knechte und Mägde erhalten gute Stellung

Herrſchaftliche Diener, Kutſcher und Kellner ſucheStellung durch Wittwe Ftennm
J Knechte werden geſucht

e Rittergut Creypau
Hrdentliche Frauen und Mädchen ſinden lohnende W

ſchäftigung bei
A. Knoth Nachf., Mälzerſtraße

An F- n K. u. M.
Ihnen zur Nachricht, daß wir uns heute Aben

a Turko holen werden.

K. E. C.

Kümmel 50 Kilo 46 48 Mk. bez.

Börſenverſammlung in Hälle.

Weizen 1000 Kilo geringer 192 204 Mk. bez, beſſ
rer 207—222 Mk. bez., feiner 231 Mk. bez., Weizel

hält gut Preis 192 Mk. bez. nRoggen 1000 Kilo nur in feiner Waare gut verkäuflich
geringe vernachläſſigt, 187 192 Mk. bez.

Gerſte 1000 Kilo ſaue Haltung, gewöhnliche Land
gerſte 163 166 Mk. bez., beſſere 169 176 Mk. ben
feine und Chevalier- 179 185 Mk. bez.

Hafer 4000 Kilo nicht viel angeboeren,
bez.

Hülſenfrüchte 1000 Kilo VictoriaErbſen 199
Mk. bez. Futtererbſen 165 168 Mk. bez. Sohn
p. 50 Kilo 10 10,50 M. bez, Linſen p. 50 Kilo l

13 Mk. bez.
früchte.

Rüböl 50 Kilo 37 Mk. gefordert
Futtermehl 50 Kilo 725 M. bez. nKete Roggen 625 650 Mt. be ab

ſchaalen 5,25—5,50 M gefragt, Grieskleie 5,255
Mk. bez.

Heu 50 Kilo 3--4 Mk. bez.
Stroh 50 Kilo 4 Mk. bez.Dom 5.

Hierzu eine Beilage.

gr. Sixtiſtraße

173 180 M

Sehr ruhiges Geſchäft für Hülfen

bekam

e hahalte et di

I Vernun

M geren
de ſreun

ger
Agheſell

6 ma
van auch nun

n Oeſch
duſcland,

le macht.

m aus
Mglieden

hen be de

den über
Mhgenhenhei

Ah derſelbe

en die
den ihr
ſt de Ar
I wen

ſrankrei
Mung der R

Mut ſt e
in der le

Mir bis
t den 90

So fortn
Spanien

Khnntmachur

gen im
ſſatet wird

ſt werden

hen

Mwerika,

Hheding d

Vhlüinmen

heben zu

hgtz die En

h micht de

Wohl
W ahphabetiſe

i vitge
in für gi
ch

A
Ktt auf

harkt in To

ſkoheten R

ling äufſe

B. d. M.
Altin Eis

Aus C

Weiſe
n Ahnr,

d durch

in ehe
whaſamn

Simen



Beilage zu Nr. 24 des Merſeburger Correſpondenten 1877.

Marquis v. Salisbury hielt am Mitt
e r woch bei dem Banket der vereinigeen britiſchen
e Handelskammern eine Rede, in welcher er die po
in ültiſche Lage erörterte. Hinſichtlich der Conferenz

bemerkte er, dieſelbe habe zwar nicht vermocht, der
V Türkei Vernunft einzuflößen, ſte ſei aber ein gutes
e n Mittel geweſen, um Mißverſtändniſſe zu beſeitigen
du und die Freundſchaft der zeitweilig durch Argwohn

entzweit geweſenen Großmächte hoffentlich dauernd
tritt Ah wiederherzuſtellen
e Es mag für die deutſche Handelswelt ein,ſ wenn auch nur leidiger Troſt ſein, daß die chro

niſche Geſchäftsſtockung ſich nicht allein in
Deutſchland, ſondern in allen Staaten Europas

h ühlbar macht. Wie ſtark auch England infieirt
r éhh ſſt, mag aus der Thatſache erhellen, daß von etwa

d morgen n 80 Mitgliedern, welche dem Unterhaus vor drei
t in Jahren bei der allgemeinen Wahl neu eingereiht

wurden, über Zwanzig bereits in Folge finanzieller
e h Verlegenhenheiten ihre Mandate aufgegeben haben.

i Einige derſelben ſind thatſächlich dem Concursge9 richte in die Hände gefallen. Andere haben zum
Febr. Mindeſten ihre Mittel ſo weit ſchwinden ſehen,
nete ſie die Aufgabe des Mandats für rathſam er
Stahteahel achteten.
rund h Frankreich. Die Commiſſion, welche mit der

Prüfung der Rechnungen aus den Jahren 1870/71
betraut iſt, hat die auffällige Entdeckung gemacht,
daß in der letzten Periode des Kaiſerreichs, vom

Min. Januar bis Juli 1870 ſich 46,000 Mann nicht
chen. Unter den Fahnen befunden haben, für welche
der Sold fortwährend bezahlt worden iſt.terdih Spanien. Die Regierung veröſſentlicht eine

M Bekanntmachung, wodurch den Carliſtenflücht

cuinbhotz AnAn a
dgtaunnh

An lingev im Auslande die Rückkehr nach Spanien
uchen geſtattet wird. Dieſelben ſollen nicht ferner ver
geſ. folgt werden, ausgenommen wegen gemeiner Ver
er Luſt hen blechen. e
hre ten Amerika. Das Repräſentantenhaus hat der
in Mühe Entſcheidung der FünfzehnerCommiſſion, daß die
h n in Wahlſtimmen von Louiſiang als für Hayes

Vefer n abgegeben zu betrachten ſeien, ſeine Zuſtimmung
nern verſagt; die Entſcheidung der FünfzehnerCommiſſton
Ah bleibt nichts deſto weniger in Kraft. Die Prüfung
mine in der Wahlſtimmen der übrigen Staaten wurde in
ute Peſt h der alphabetiſchen Reihenſolge bis zum Staate

Nevada fortgeſetzt, die Wahlſtimmen dieſer Staaten
wurden fur gülug erklärt.

Aus der Provinz.
n m n Der auf künftigen Montag fallende Jahr
m n markt in Torgau iſt wegen der in Herzberg aus

u e gebrochenen Rinderpeſt von Seiten der Polizeiver
waltung aufſehoben, ebenſo iſt der auf den 26.

bis 28. d. M. fallende Roß, Vieh und Kram-
markt in Eisleben aufgehöben worden.

Aus Camburg wird gemeldet, daß die
„vereinigten“ Holzhändler der unteren Saale mit

ein herzliche h
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Mut
an N. ihrem Plane, die Holzmeſſe wieder nach Köſen zu
z wir i e iehen, durchgefallen ſind, indem ihn die „privile

n girten“ Holzhändler der oberen Saale auf einer
Generalverſammlung abgelehnt und mit 70 gegen

ng in Hil 40 Stimmen beſchloſſen haben, die große Pal-
i e le marumHolzmeſſe auch fernerhin in Camburg ab
u h uhalten.
a h Halle, 19. Febr. Die 17fährige Anna Glock

Aus Schkeuditz wurde vor dein Criminalſenate
ger Jan des hieſigen Kreisgerichts zu 3 Jahr 6 Monat
2 n Gefängniß verurtheilt, weil ſte dem ihr zur War
n n tung anvertrauten, 7 Monat alten Zwillingsſohn
g M b
ngebon l

beiführen wollte, um von ſeiner Pflege enthoben
zu werden. Die junge Verbrecherin hatte dies

n Mittel bereits früher erprobt, denn die Unterſuchung
de i ſtellte feſt, daß dieſelbe im Jahre 1874 das jäh

rige Töchterchen eines Halloren verleitete, dieſelbe
t. le gefähiliche Flüſſigkeit aus einer Flaſche zu trinken,
der in Folge deſſen das Kind unter ihren Augen ſtarb

Und hatte die Glock außerdem Kenntniß von der
im Jahre 1873 vorgekommenen Vergiſtung des
Kindes eines hieſigen Maſchinenfabrikanten mit

Schwefelſaure durch das Dienſtmädchen deſſelben

S

auch der Staatsanwalt eine Strafe von 7 Jahr
6 Monat Gefängniß beantragt.

Halle. Die Herren Böhle Willardt ſind
in Halle mit vier Lappländern in Begleitung eini
ger Rennthiere eingetroffen und werden dieſelben
vom Sonntag ab in einer im Moritzzwinger er
richteten Bude zu ſehen ſein.

Herzberg, 21. Februar. Den zahlreichen
Gerüchten über die Weiterverbreitung der Rinder
peſt in unſerer Gegend gegenüber ſchreibt das
„Kreisblatt“: „Zur Entgegnung falſcher Gerüchte
und zur Beruhigung der Geinüther können wir,
nachdem wir uns auch bei den hieſigen zuſtändigen
Behörden informirt haben, mittheilen, daß weder
hier außer dem bekannten Falle noch im
ganzen Kreiſe bis jetzt ein weiterer Fall von Rin
derpeſt vorgekommen iſt und daß die umfaſſendſten
Maßregeln gegen Weiterverbreitung dieſer ſchreck
lichen Seuche getroffen ſind.

Naumburg. Der Appellationsgerichts Rath
Herr Klocke hierſelbſt iſt zum Ober Tribunals
Rath ernannt worden.

Naumburg, 20. Februar. Der Schloſſer
Brommer aus Trebra bei Sulza iſt am Donners
tag in den Abendſtunden unweit Großheringen
bei Köſen in der Saale ertrunken. Der Mann
iſt auf dem Heimwege jedenfalls am Ufer ausge
glitten und von der ſtarken Strömung gleich fort
geriſſen worden.

Halberſtadt, 18. Februar. Der Verein für
Förderung der Viehzucht in den Harzlandſchaften
zu Quedlinburg hat für die diesjährigen
Rennen am 17. und 18. Juni zu Rennzwecken
die Summe von 6000 Mk. zur Verfügung geſtellt,
ſo daß ſich mit Hülfe der zu erwartenden Staats
preiſe reſpectable Rennen einrichten laſſen. Der
Rennplatz iſt wiederum bedeutend verbeſſert; auf
demſelben wird auch zum erſten Male, wie jetzt
an allen größeren deutſchen Rennplätzen, für das
wettende Publicum ein Totaliſator (Wettmaſchine)
aufgeſtellt ſein.

Wittenberg, 18. Februar. Faſt komiſch
klingt es, wenn wir mittheilen, daß zu dem von
der Ueberſchwemmung betroffenen Gethier auch der
mit dem naſſen Element wohl vertraute und als
tüchtiger Waſſerbaumeiſter genugſam bekannte Biber
zählt, der in hieſtger Gegend, wie bereits mehrfach
initgetheilt wurde, noch immer nicht gar zu ſelten
vorkommt und ſich von Seiten wohldenkender
Jäger der Schonung in einem Maße erfreut, das ihn
vor dem traurigen Geſchick, gänzlich ausgerottet zu
werden, bewahrt. Dieſer Nager iſt durch das
Waſſer ebenfalls delogirt worden.
in einem in der unmittelbaren Nähe unſeres Brücken
kopfes liegenden Weidicht 5 Biber entdeckt. Der
betreffende Jagdinhaber hat, was alle Anerkennung
verdient, nicht daran gedacht, die augenblickliche
Nothlage des bereits in Deutſchland recht ſpärlich
vorkommenden Thieres zur Gewinnung einer ſeltenen
und gleichzeitig lohnenden Jagdbeute auszunutzen.

Localnachrichten.
Merſeburg, den 23. Februar 1877.
Allem Anſchein nach ſoll der Leipziger Wetter

prophet Stannebein diesmal Recht behalten.
Derſelbe verkündete vor mehreren Tagen, als man
ſich ſchon in den Frühling hineinträumte, daß wir
nochmals Eis bekommen würden und zwar das
letzte in dieſem Winterſemeſter. Der geſtrige ſtarke

des Schlachtermeiſters N. verdünnte Schwefelſäure
gegeben hatte, wodurch ſie ſeine Erkrankung her

Schneefall, von dem allerdings wenig zurückge
blieben iſt, ſowie die eingetretene niedrige Tempe
ratur laſſen uns nun wirklich einen kleinen Nach
winter erwarten, der den Frühlingsboten, die ſich
in Geſtalt der Horbeln auf unſerem Gotthardts
teiche ſowie einzelner Staare eingefunden haben,
wenig angenehm ſein wird. Jm Intereſſe eines
guten „Stoffes“ während der heißen Sommertage
wäre jedoch etwas Froſtwetter gewiß ſehr will-
kommen.

Einen nicht unbedeutenden Menſchenauflauf
verurſachte in den erſten Abendſtunden ein hier ziem
lich bekannter Schreiber dadurch, daß er in total
betrunkenem Zuſtande ein Putzgeſchäft am Markte
für ſeine Wohnung anſah, ſich daſelbſt niederlegte

Wahrſcheinlich in Würdigung deſſen hatte denn und nur mit Gewalt aus der zarten Umgebung arm geweſen,

Geſtern würden

entfernt werden konnte. Zwei mitleidige Maurer
beförderten ſchließlich den alkoholgetränkten Jüngling
auf ihrem Schubkarren unter dem Hohngelächter
der Straßenjugend nach Hauſe.

Der Vorſtand des BienenzüchterVereins für
Merſeburg und Umgegend giebt mit Bezug auf
die in der 2. Beilage zu Nr. 39 der Halliſchen
Zeitung vom 16. Februar d. J. und auch von uns
gebrachte Nachricht, daß am 22. und 23. Mai
d. J. in Merſeburg die GeneralVerſammlung des
landwirthſchaftlichen Hauptvereins der Provinz
Sachſen ſtattfinden und mit dieſer eine Ausſtellung
von Bienen und bienenwirthſchaftlichen Gegen
ſtänden verbunden werden wird, Nachfolgendes zur
Kenntnißnahme des Publikums

Der erſte Theil der Nachricht kann nicht verbürgt
werden, dagegen hat der bienen wirthſchaftliche
Hauptverein der Provinz Sachſen beſchloſſen, am
22. und 23. Mai (alſo unmittelbar nach dem 2.
Pfingſtfeiertag) eine GeneralVerſammlung ſeiner
Mitglieder abzuhalten und dabei eine Ausſtellung
von lebenden Bienen und bienen wirthſchaftlichen
Gegenſtänden zu verbinden. Dieſe GeneralVer
ſammlung wird mindeſtens von den Deputirten
der verſchiedenen Bienenzüchter Vereine der Provinz
Sachſen und des Königreichs Sachſen, welche dem
Hauptvereine der Provinz Sachſen ſich als Zweig
vereine angeſchloſſen haben, beſucht werden außer
dem werden aber die Zweigvereine auf ihre Koſten
die beſten Bienenzucht Gegenſtände ausſtellen, gleich
falls werden auch die einzelnen Mitglieder des
Hauptvereins ſich mit Ausſtellungsgegenſtänden be
theiligen. Beinerkt wird, daß Perſonen, welche
nicht dem bienen wirthſchaftlichen Hauptvereine der
Provinz Sachſen angehören, die Ausſtellung be
ſchicken können, daß aber dieſelben nicht mit Geld
prämien bedacht werden, ſondern nur ehrende An
erkennungen (Diplome) für preisgekrönte Ausſtel
lüngsgegenſtände erhalten können.

Der Zweck der Ausſtellung iſt, die in unſerer
Gegend arg darnieder liegende Bienenzucht die
Poeſte der Land wirthſchaft zu heben, ſie wird
beſonders den Eingeſeſſenen des hieſtgen Kreiſes,
welche ſich für Bienenzucht intereſſtren, Gelegenheit
geben, ihr Wiſſen in der Bienenzucht durch die bei
dieſer Gelegenheit gehaltenen öffentlichen Vorträge

und. durch die ausgeſtellten Gegenſtände, zu be
reichern, gleichzeitig aber auch ihre Bienenſtände mit
gutem und preisgekrönten Marterial, welches zum
Verkauf geſtellt iſt, zu vervollſtändigen. Wir geben
uns jedoch der Hoffnung hin, daß der Kreis Merſe
burg ſich bei der Ausſtellung rege betheiligen und
ſtch kein ArmuthsAtteſt ausfertigen laſſen und
zeigen wird, daß das Intereſſe für die Bienenzucht
in ihm nicht erſtorben iſt, daß er noch mit anderen
Kreiſen in Concurrenz treten kann und daß der
Mangel an Bienenweide hieſtger Gegend, durch
die Intelligenz der Bienenzüchter erſetzt wird.

Als Ausſtellungsort ſind die Räume der Funken
burg nebſt Garten in Ausſicht genommen. Die
Ausſtellung verſpricht eine beſuchte zu werden, da
verſchiedene neue Erfindungen beſprochen und prak
tiſch den beſuchenden Bienenwirthen vorgeführt wer
den ſollen. z

Es wäre zu wünſchen, daß den die Ausſtellung
beſuchenden Fremden und Bienenzüchtern, unter wel
chen. ſich viele Muſikfreunde befinden (Geiſtliche,
Lehrer) Gelegenheit wird, das am dritten Pfingſt
feiertage ſein einer Reihe von Jahren ausgeführte
Orgel Concert zu hören. Es verlautet nämlich,
daß der Muſikdirector Engel keines mehr ab
halten will.

Ferner wird gewünſcht, daß der Vorſtand des
Bienenzüch er Vereins Merſeburg, welchem die Vor
bereitungen und Einleitungen der Ausſtellung ob
liegt, durch Einwohner Merſeburgs werkthätig (in
ähnlicher Weiſe wie die Gewerbe und Jnduſtrie
Ausſtellung im Jahre 1865 durch Vertrauens
männer) unterſtützt werde, damit Merſeburg ſeinen
alten Ruf „Ausſtellungen mit Glanz durchzu
führen“ bewahrheite. Weitere Mittheilungen ſolgen
ſeiner Zeit nach.

(Das Gaſtſpiel der Weimaraner.) Das verfloſſene
Jahr iſt für Merſeburg an Kunſtgenuſſen nicht gerade

Dank dem Herrn Director Benneke auch



an dramatiſchen nicht. Aber etwas ſo Hervorragendes
wie das Gaſtſpiel der Weimaraner hat er uns kaum ge
bracht. Unſere Grwartungen waren hoch geſpannt
und wie konnte es anders ſein, da wir Frl. Gündel kann-
ken trotzdem iſt die Wirklichkeit nicht hinter ihnen
zurückgeblieben. Was wir an dieſen drei Abenden ſahen
Und hoörten, es war durchweg Vollendetes, das die rück
haltloſeſte Anerkennung und Bewunderung verdient. Und
Anerkennung und Bewunderung iſt denn auch den Gäſten
in reichem Maaße zu Theil geworden herrſcht doch über
ihr meiſterhaſtes Spiel, über die lebenswahre Darſtellung,
der jede Effecthaſcherei fern lag, über die ſeine Auffaſſung
der einzelnen Charaktere, die Alle in gleicher Weiſe aus
zeichnete, über den wahrhaft künſtleriſchen Vortrag und
den friſchen, nie ſtockenden Dialog, hauptſächlich aber über
das tadelloſe Enſemble nur Eine Stimme. Hoffentlich
ſind auch die werthen Gäſte mit ihrer Aufnahme zuüfrieden,
hoffentlich haben ſie die Ueberzeugung mit hinweggenom
men, daß, wenn ſie von Weimar nach Merſeburg pilgern,
ſie nicht ihr JlmAthen verlaſſen, um in einem deutſchen
Bootien Thalfens Tempel aufzurichten, daß das Publikum
der neuen Provinzial Hauptſtadt keineswegs das einer
unſchuldigen Landſtadt iſt und wenn auch wenig Kunſt
enthuſtaſten, ſo doch viele Kunſtfreunde Fählt.
aber der Fall, wir bitten es uns dadurch zu beweiſen,
daß ſie ihren Beſuch bald wiederholen und uns dann
ein oder das andere klaſſiſche Drama vorführen.
Repertoir war ja gewiß recht hübſch, aus lauter aller
liebſten Stücken Zuſammengeſetzt, Stücken, die ihre Zug
kraft bereits bewährt haben bedeutend aber war es nicht,

iſch, die Göthe ſchen „Geſchwiſter“ na
türlich ausgenommen. Vielleicht aber wollten uns auch
die Mitglieder der altbewährten Hofbühne nur zeigen,
was tüchtige Künſtler ſelbſt aus einem unbedeutenden
Stoffe machen können. Das iſt ihnen nun allerdings
aufs Glänzendſte gelungen, ebenſo wie es dem Altmeſſter
Göthe in ſeinen „Geſchwiſtern gelungen iſt. So einſach
der Stoſſ, der denſelben zu Gründe legt, ſo wenig Jn
kereſſe die Handlung an ſich gewährt, ſo gewöhnlich und
gering die Verwickelung, das kleine Drama iſt doch ein
Meiſterwerk, in dem das innere reiche Leben der beiden
Hauptperſonen in plaſtiſcher Anſchaulichkeit hervortritt
und das Erwachen und die allmähliche Entwickelung der
Leidenſchaft in dem unbefangenen Herzen eines jungen
Madchens, ihr naives, ihr ſelbſt unbewußtes Geſtändniß
ihrer Liebe zu ihrem vermeintlichen Bruder mit der voll
ſten Kraft der Wahrheit und bei aller Wärme des Aus
drucks doch in liebenswürdiger Mäßigung dargeſtellt wird.
Dennoch fand das Stück zur Zeit ſeiner Entſtehung wenig
Anklang, ſo wenig wie das auf gleicher Höhe ſtehende
Und aus derſelben ſentimentalen Richtung hervorgegangene
„Clavigo“, nach deſſen Abfaſſung Merk ſeinem Freunde
zurief: „Solch einen Quart mußt Du künftig nicht mehr
ſchreiben, das können die Andern auchl“ Das
Andere nun freilich nicht; lieber iſt es uns indeß immer
hin, daß Göthe nicht auf der betretenen Bahn weiter
ſchritt, ſondern außer dem bereits geſchriebenen „Göt“
nöch einen „Fauſt“, „Egmont«, „Taſſo“ und eine
genie“ ſchuf. So wäre es uns auch lieber geweſen, wenn mittelt,
unſere Gäſte ihre hohen künſtleriſchen Fähigkeiten in 15. Februar
ausgedehnterem Maaße an den Erzeugniſſen unſerer klaſſi
ſchen Dichter zur Erſcheinung gebracht hätten, anſtatt
dazu vorzugsweiſe Produete moderner Dramaturgen zu
benutzen. Oder ſollten Puttlitz, Moſer, Lederer und

am wenigſten klaſſ

Devrient zu den „neueren Klaſſtlern“ gehören
Einen wirklichen Werth hatte außer den „Geſchwiſtern“

vielleicht nur Devrient's oder vielmehr Souveſtrels
„Jabrikant“ mit ſeinen tieſeren Herzensbewegungen,
ſeinen mannichſachen innerlichen Conſlikten, ſeiner Fülle
und Vielſeitigteit der Charaltere, ſeiner zeitgemäßen
Tendenz und ſeiner hohen, wenn auch nicht ganz un
gezwungenen Moral. Das Publitum folgte denn auch
der Entwidelung des Stückes mit einer Spannung, welche
mehr als Alles den Beweis lieſerte, daß der Dichter
des Rechte getroffen und ſeine Helden weder der Lebens
wahrhert noch des poetiſchen Reizes entbehren.
der That, dieſer tüchtige und ehrenfeſte Havelin, ſo ernſt
und doch ſo gemüthboll, ſo nüchtern und doch wieder ſo
ſchwärmeriſch, ſo ſtreng gegen ſich ſelbſt und dabei ſo
nachſichtig gegen ſeine Gattin, ſo zärtlich beſorgt für
ſeine Lieben und doch ihr Glück und ihre Ruhe, obwohl
unwiſſentlich, der größten Gefahr ausſetzend, dieſe im
Luxus und Wohlleken aufgewachſene Frau, die von dem
Ernſt des Lebens keine Ahnung hat und die eigentliche
Aufgabe des Weibes nicht kennt, die dem Manne wegen
ihret Langewerle Vorwürfe macht und, in ihrem Müßig
gange auf Abwege gerathend, den Worten eines charatter
ldſen Verſührers ihr Ohr leiht, deren Begriffe von
ehelicher Treue nicht eben die lauterſten ſind,
doch vor einem thatſächlichen Bruche ihres Ehegelübdes
zurüchſchreckt und die Reinheit ihrer Seele verliert, ohne
datum ſchutdig zu werden; dieſer Maler Lambert mit
ſeiner möraliſchen Geſunkeuheit, die ihn die Ehre und
das Gluck ſeines Freundes und Wohlthäters nicht achten
läßt, und mit ſeinen überſpannten Anſichten von ſeiner
Bedeutung als Küunſtler, denen es an jeder realen Grund
lage fehlr; und endlich dieſer würdige, verſtändige, ruhig
blickende Cantal, der die Vorſehung des Hauſes ſpielt
und ſchließlich Alles zu einem befriedigenden Ausgänge
führt das ſind Charaktere, die das geibböhnliche Niveau
Um ein Berrächtliches überragen. Die übrigen zur Auf
ſfuhrung gelangen Stücke gehören zu jenen beſſeren Luſt
ſpieten, welche den Tart und Lon des Conberſationsſtuckes
bewahren, ſich durch einen gewählten, oft ſogar ſetnen
Dialög und eilte lebendig förtſchreirende Hand
zeichen und durch ihren ſprudelnden Humor, ihre vielen
kömichen Verwedhſelungen und ihre Fulle von ergötzlichen
Zugen des taglichen Lebens eine rechr angenehme Unker nicht nahe kommen konnten.
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der Löwin große und tiefe Wunden bei, aber bald la

erwurgt zu ihren Füßen. Der Löwe brüllte
cklich, daß alle Thiere im Garten ein

Auf den gräßlichen

Mehrere thü
energiſche Ver

Einſchleppung der
t man in dem

h nicht von einem Fall
immerhin iſt es aber gut,

roffen werden.
te Vormittag

Miſchungshauſe der hieſigen
wodurch daſſelbe

i ein Menſchenleben zu be
Hauſe beſchäftigt

Aus Thüringen, 20. Februar.
ringiſche Regierungen haben
ordnungen zur Verh
Rinderpeſt zu erlaſſen.

Thüringen noc
böſen Viehſeuche gehört;
bei Zeiten ernſtliche

W Altenburg,
gegen 9 Uhr brach in dem
Pulverfabrik Feuer aus,

Leider iſt dabe
indem der in dem betreffenden
Arbeiter Schade erſtickt iſt

Dresden,
getheilt wird, iſt geſtern

Simon in der dort von i
Heilſtätte nach längerem Leiden, aber kurzem

verſchieden,cht betrübendes Zeugniß
wirthſchaftlich und moraliſch geſuntene t
unverhältnißmäßige
Sachſen zeigt unter a
nahe die höch
206, im darauf
kamen, iſt die Zahl
geſtiegen und außerdem war
zu verzeichnen.
217 dem männlichen und 66 dem

Jn 134 Fällen wurden
Nahrungsſorgen eonſtatirt;
Motive unbekannt.

unterdeß ſo ſchre
fürchterliches Geheul anſtimmten

ilten die Wärter herbei, fanden aber den ſchönen
Leoparden bereits in Stücke zerriſſen

Die Lyoner Seiden arbeiter ſind nicht allein
Stockung in der Seidenfabrikation

Auch die Sanmet
rankreich ſtockt und im Departement
Induſtrie Haupterwerb iſt, ſtehen die

in manchen Orten bereits ſeit zwei
er Leineninduſtrie.

Vorſichtsmaßregeln get17. Februar. in Noth und auch diet keine vereinzelte Erſcheinung.
induſtrie in ganz F
der Jſere, wo dieſe
Webſtühle ſtill,

Kaum beſſer ſteht es mit d
Geſchäfte ſo flau, daß die nam
er Stadt zuſammentraten, um die
ſich fühlbar machen, zu erforſchen

ſteht es in Roubaix. Die metallurgiſche
ichtbar mit Schwierigkeiten zu käinpfen,
chaft Cail Co., die in früheren
ibidenden vertheitte, diesmal deren

Wenn die Wertſtätren dieſer Geſellſchaft
t augenblicklich mit den großen

Jnduſtrieausſtellung be
eine namhafte An

In den Kohlen

In Elboeuf gehen die
hafteſten Fabrikanten d
Ürſachen der Kriſis, die

ie aus Loſchwitz mit
kurz vor Mitternacht Frau

hr begründeten deutſchen

Induſtrie hat auch ſ
So hat die Gejfell
Jahren ſo hoöh
keine gegeben.
und die in Creuzot nich
Arbeiten für die Bauten der
ſchaſtigt waren, ſo hätten ſie bere ts

Arbeitern entlaſſen müſſen.
Nord und des Pas de Calais hat die Ver

nbedarfs auch die Verminderung
der Arbeitstage und Arbeitsſtunden nach ſich gezogen

„Journal des Mines“
den des Sudens in Folge der Flaue in den

Fabriten jener Gegend die Arbettsnoth ſteigt.
es hier verhältnipmaßig noch beſſer als im Norden
„Ami du Peuple“, der in Douar erſcheint, meldet daß
die große Geſellſchaft von BullyG
10 pCt. herabgeſetzt, einen Thert der
und die Arbeit am Montag abgeſchafft habe.
„Echo du Nord“ klagt, daß manche Gefellſchaſten Hunderte
von Arbeitern entlaſſen hatten. Der gewerbe Noth
ſtand iſt alſo offenbar jeht internafibnul.

Unſere MNoödedamen tönnten ſich wohl
Sittenſpruch zu Herzen nehmen
Pariſer Blatt, und ſie machen ja ſo gert
was aus Paris kommt.
Frauen mehr Geſchmack als Ertel
ſte Das, was am meiſten getragen wird, An opfern

Und es ware ſoſort um die Moe hhde. Die
(Eillardit hapuich

Alſo, 's iſt Fuſten
Brart doch in der

für die gegenwärtige
rübe Zeit iſt die
Selbſtmorde.

en deutſchen Ländern hierin bei
Während im Jahre 1874

folgenden Jahre 216 Selbſtmorde vor
im letzten Jahre leider bis auf 312

en noch 5 Selbſtmordverſuche
312 Selbſtmördern gehörten

weiblichen Geſchlechte
Melancholie, Krankheit oder
in 115 Fällen blieben die

ſte Ziffer auf.

mindernng des Kohle

daß auch in den

Ueber die im dieſſeitigen
t Arbeiterentlaſſungen iſt er

daß im Ganzen einſchließlich des Termins vom
von der 82,000 Mann betragenden Beleg-

ſen wurden, das iſt demnach
Wenn bis Anfang April

Revier ſtattgehabten renay den Lohn um
Arbeiter entlaſſen

ſchaft ca. 8000 Mann entlaſ
etwa 10 pCt. der Belegſchaft.
weitere Entlaſſungen nicht ſtattſinden, ſo wird die dann
in Albeit bleibende Zahl ungeſahr der vorjährigen gleich

Der Unterſchied wäre demnach nur, daß die Ent
laſſungen in dieſem Jahre zwei
ſinden, als gewöhnlich.

Dieſſchweizeriſchen Hotelbeſitzer ſind in den
letzten Tagen zu Olten zuſammengetreten,
eine Herabſehung der Preiſe zu berathen, da ſonſt die

der unverſchämten Ausbeutung ihrer Börſe
müde, bald ſo ſelten werden würden, wie die Geniſen

Und in der That ſind ſchon bedrohliche
Zu Montreux am Genferſee ſint

in der letzten Saiſon alle Hotels leer geweſen un
es haben nicht weniger als 25 Bankerotte ſtattgefunden.
Auch in Genf mußten mehrere Hotels geſchloſſen werden.

Geſundheitsgeſährliche Waare.)
Wochen bekam in Berlin eine junge, muntere Dame
plötzlich eine Entzündung der Hornhaut des Auges und
eine Anſchwellung des Mundes, ohne daß eine Urſache
dieſer Krantheitserſcheinungen irgendwie erſichtlich ge

Es wurden alle möglichen Ermittelungen
und Beobachtungen angeſtellt, ohne daß man der Sache

Endlich ſiel es einem Verwandten
der Kranken ein, doch einmal die Stickwolle, welche die
junge Dame fleißig benutzte, und über welche ſie auch
ſtundenlang tief gebückt ſaß, unterſuchen zu laſſen. Prof.
L., ein berühmter Chemiter, leitete die Unterſuchung und
hat in einer rothen Wolle, die ihrer ſchönen glänzenden
Farbe wegen beſonders gefallen hatte, ein ſehr gefähr
Nches Giſt „Nitronaphtölin“ geſünden.
dieſe Stickwollen ſind, geht daraus hervor, daß die junge
Dame, obwohl ſchon drei Wochen ſeit ihrer Erkrankung
vergangen und ſofort energiſche Mittel gegen die Ver
giftung angewendet ſind, nöch immer nicht wieder her
geſtellt iſt. Bei Mittheilung dieſes Falles werden wir
erſucht, unſere Leſer auch vor den wollenen Hemden
welche beſonders prächtige glänzende Farben haben zu
waärnen, da alle dieſe Farben großes Mißtrauen zu er
wecken geeignet ſeien,
ſtumpfen Farben
lonne, daß ſie keine geſundheitsgeſährlichen Stoffe ent

Monate früher ſtatt. er ſrehr in einem
6yez, mes beltes

teit beſah en, ſo wurren

was am beſten ſleht,
die ſie oſt veranſtalrer

nacht und ſtets zit Grunde richtet
Over predigr das

iſt es Loch das Journal a
das Witzblatr, weiches die Moral prebigt,
wahr es hat nur einen ſch

auf den Bergen.
Anzeigen eingetreten. Zzeit, thut Büße!Wahrſcheinuich,

lechren Wih Mochen w.

Haus und Landwirthſchaft.
n der landw.je Kohlweißliuge en

hrend der Lhau
lenaſche zu beſereuen.

dieſer Aſche welche De
Schweſelwaſſerſioſf

F(Kohlweißling.)
als ein wilkſames Mittel gegen d

die Grüntohlenbeere,

Gehalt an Schwefelealeium
bindung, mit Waſſer beſeuchtet,
wickelt, ein Gas, welches auch gegen die
Erfolg verwendet wird, läßt
wendung der Steintohlenaſche von Srſol

Die Kohlpflanzen werden durch

auf den Grund kam.

Gerichtliche Entſcheidungen
Die Vorſpiegelung falſcher

zum Zwecke der Erlangung
einem Erkenntniſſe des

December 1876, als Betrug reſp.
ſtrafen, auch wenn die Moglichteit nicht a
iſt, daß der Thater das Darlehen auch oh ne
erregung erlangen konnte, und dah
ſammenhang zwiſchen der Jrerhuin
durch Hingabe des Darlehns zuge
ſchädigung nicht unzweifelhaft dargekhan

Ein über Spieldertuſte ausgeſtellter
kann nach einem Ertenntniß des

vom 15. November
gericht ich nicht geltend gemuch
tym bei dem Erwerb des Wechſels mitgethell

Wie nachtheilig

Obertribunals von
Betrugsverſuch

ſerregung und be

e Reich ndeSeene im Thiergarten. Reiche oberhaDer Leopard und 0das Löwenpugar hpeſrer Thiergartens
Nachbarkäſige; ſie lebten ſriedlich genug, da ſie einander
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Die Zwinger ſind nämliches ſt, daß vas zum Grunde l de Geſchaſt elDurch ein aufziehbares Eiſengitter getrenut, welches man t s e e
haltung, aber teien „bheren Genußz gewahren.

Fur die Redactton verantwortlich Th. Roßner, Druck und Verlag von Hellig Rößner

Md Ah
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